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2) „ in recht reiner Geflalt - Ohr falle halten fich in recht reiner Form
zufammen); Zahl 2 (fie halten lieh aulYallend zufammen, wie lle in der 1
auseinandergehn), 4

3) „ recht rein, doch mit einiger Variation in der Form — Zahl 3
4) „ aber in mannigfaltiger Geftalt — Waffer
5) iie fchliefsen fich in einem beftimmten Typus des allgemeinen

Wortes zufammen, abweichend von den andren Typen - Hund, Zahl 4
(fehr verkürzt)

6) „ der zwar faft gleich dem allg. Wort, aber doch eine Individualität in
ihnen ift — Zahl 2

7) die Sprachen haben faft alle das allg. athap. Wort, aber fie gehn un-
ter fich und gegen die athap. durch fehr verfchiedne Formen aus einander— Zahl 1

8) fie haben das allg. Wort, aber einige Spr. entfernen fich fehr in
Formen — Zunge

B. 9) die Sprachen haben das allg. Wort des Sprachftammes oder meh-
rerer Sprachen - Frau, Fufs, Kopf, Meffer ; Zahl 1, ich

10) fie haben das Wort, das vielen Sprachen gemeinfam ift - Fleifch

II die Sprachen gehn aus einander

und fchliefsen fich veuschiedeiNen athapaskifchenSprachenan:

11) einige Sprachen fchliefsen fich an das eine, andre an das andere
Wort der Hauptfprachen an — Finger, Stern

12) die Sprachen trennen fich, jede fchliefst fich an andere Formen
oder Wörter des Sprachftammes an — Bein

13) die Sprachen gehn mehr in Formen und Wörtern aus einander -
Haar

14) „ fehr „ (wie die athap. Sprachen auch) — Mädchen
15) nur einige Sprachen haben das allgemeine athapaskifche Wort, an-

dere fr em d e Wörter— Menfch
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